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Geflüchtete weltweit

Mitte 2015 hat die Zahl der gewaltsam vertriebenen Menschen

weltweit erstmals die 65-Millionen-Marke überschritten.

Würden diese Menschen einen Staat bilden, hätte der so viele 
Bürgerinnen

und Bürger wie Frankreich.



  

Wohin fliehen?

Fast zwei von drei Menschen suchen im eigenen Land

 nach Schutz.

Mehr als acht von 

zehn Flüchtlingen 

             halten sich in so genannten 

Entwicklungsländern
auf.



  

Die Türkei, Pakistan, der Libanon, Iran und Äthiopien

beherbergen die meisten Flüchtlinge. Im Libanon ist 
aktuell

mindestens jeder fünfte Mensch ein 

Flüchtling.

Nur rund jeder 30. der 65 Millionen Flüchtlinge stellt

einen Antrag auf Asyl. 2015 war Deutschland weltweit das Land mit

der höchsten Zahl an Asylanträgen.

Aufnahmeländer & Asyl



  

Flucht und Krieg

Mindestens jeder 122. Mensch auf der Welt musste sein

Zuhause unfreiwillig verlassen. In den ersten sechs 
Monaten

des Jahres 2015 wurden 27.500 Menschen vertrieben – jeden Tag.

In fast jedem siebten Land der 

Erde herrscht Krieg.



  

Armut

62 Einzelpersonen besitzen so viel wie die ärmere Hälfte 

der Weltbevölkerung, also rund 3,6 Milliarden Menschen.

Weltweit leiden rund 700 Millionen Menschen 
unter extremer Armut. Das heißt, dass fast jeder 
10. Mensch hungrig schlafen geht.

Allein in den letzten fünf Jahren hat sich das 

Vermögen der ärmeren Hälfte der 

Weltbevölkerung fast halbiert,
während die Reichen noch reicher geworden 
sind.



  

Gesundheit & Klimawandel

In Mali sterben 178 von 1.000 lebend 

geborenen Kindern bevor sie das fünfte 

Lebensjahr erreichen. In Deutschland sind es vier. 

2015 gab es über 20 Millionen Klimaflüchtlinge.

2050 könnten es zwischen 200 Millionen und

einer Milliarde sein.

In Deutschland liegt die Lebenserwartung 

mehr als 30 Jahre höher als in vielen 

afrikanischen Staaten.

Wer in Deutschland lebt, wird 

durchschnittlich 81 Jahre alt, in Sierra 
Leone nur 47 – also 34 Jahre weniger.



  

Afrikas (post-)koloniales Erbe

Mali ist nicht nur der drittgrößte Goldproduzent Afrikas,

sondern auch Afrikas zweitgrößte Erzeuger von Baumwolle. 

Doch trotz der großen Nachfrage nach dem 

„weißen Gold“ auf dem Weltmarkt leben heute vier von fünf Baumwollbauern 

und -bäuerinnen in Mali in Armut. Die Region

Sikasso, wo ein Großteil der Baumwolle angebaut wird, gilt als 

die ärmste des Landes.



  

Fluchtregion Balkan

Der Grund für die Massenflucht aus dem Kosovo seit Ende 2014 liegt auf der Hand: 

Die Hälfte aller Kosovarinnen und Kosovaren lebt von 

weniger als 1,42 Euro am Tag, jede und jeder sechste hat gar 

weniger als 94 Euro-Cent.

Eins von sechs Kindern ist unterernährt.

Die Arbeitslosigkeit ist mit geschätzten 50 Prozent

die höchste in Europa.



  

Studie zu Fluchtgründen



  

Warum Deutschland?


